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Liebe Gemeinde, 
 

vom 24. – 28. Mai 2017 wird in Berlin, Potsdam und der Lutherstadt 

Wittenberg der 36. Evangelische Kirchentag begangen. Die 

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Alles steht unter dem 

besonderen Gedenken der Reformation vor 500 Jahren. 1517 hatte 

der Augustinermönch Martin Luther in Wittenberg (nur ca. 60 km 

südlich von Berlin) seine markanten 95 Thesen verbreitet, was bald 

darauf zum Bruch mit der Katholischen Kirche und zur Bildung der 

Evangelischen Landeskirchen führte. Diese Ereignisse haben das 

christliche Abendland erschüttert und verändert. Glücklicherweise hat 

die ökumenische Bewegung der letzten hundert Jahre Versöhnungen 

und Annäherungen auf allen kirchlichen Ebenen geschaffen. Auch 

unser Erzbischof Heiner Koch und Weihbischof Mathias Heinrich 

ermutigen uns, den ökumenischen Geist zu stärken, das Gedenken 

mitzufeiern und für die Einheit zu beten. 

Zum ersten Abend der Begegnung am 24.05. am Brandenburger Tor 

werden bis zu 300.000 Gäste erwartet. Wir alle sind eingeladen! 

Auch Unterkünfte werden noch dringend gesucht. Wer jetzt  ein Bett frei hat, 

kann das unter „Kirchentag.de/privatquartier“ anmelden. Das wäre eine 

schöne ökumenische Geste. Weitere Informationen liegen aus – oder fragen 

Sie uns. (Siehe Weiteres auf Seite 24) 

Pfingstmontag wollen wir natürlich wieder unseren großen Gottesdienst mit 

den evangelischen Nachbargemeinden feiern.  

Aber vorher feiern wir noch Ostern. Ich freue mich wieder auf die 

besonderen Liturgien in der Karwoche: Palmsonntag, Gründonnerstag mit 

Fußwaschung und Einsetzung der Eucharistie (Abendmahl), die 

Karfreitagsfeier, wo wir des Todes Jesu gedenken und als Höhepunkt die 

Osternacht mit Osterfeuer und Lichterfeier in der dunklen Kirche! In der 

Karwoche feiern wir das einmalige Drama von Tod und Auferstehung Jesu, 

das unsere Welt bis heute verändert hat. Wir sind nicht allein. Auf allen 

Kontinenten und in fast allen Ländern – in manchen im Untergrund – wird 

Ostern – das Fest unserer Befreiung gefeiert. Seien Sie dabei!  

Eine erfüllte Fastenzeit und gesegnete Ostertage wünscht Ihnen schon 

heute - auch im Namen meiner Mitarbeiter 
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Zur Bildung pastoraler Räume 
 
Wir haben im Herbst 2014 eine Option für die Bildung eines pastoralen 

Raumes an das EBO geschickt, nachdem wir viele Gespräche der 

Vorbereitung mit den Nachbarpfarreien geführt hatten. 

Das „informelle“ Votum besagte, dass wir uns vorstellen können, mit St. 

Wilhelm und Mariä Himmelfahrt diesen Weg zu gehen. St. Konrad blieb 

nicht ausgeschlossen, war aber zu dieser Option damals nicht in der 

Lage. 

Es ist nicht ausgeblieben, dass trotz vielfältiger Bemühungen in anderer 

Weise die Strukturfragen in den Diskussionen im Vordergrund stehen. 

Inhaltliche Projekttage konnten darüber nicht hinwegtäuschen. 

Die Pfarrei Maria, Hilfe der Christen möchte einen anderen Weg gehen 

als wir ihn für uns sehen. 

Seit geraumer Zeit gibt es ein Diskussionsforum, das sich in Maria, Hilfe 

der Christen trifft, um die Prozesse im Dekanat zu besprechen. Immer 

nahmen Vertreter unserer Pfarrei – auch Pfr. Gewers – an den 

Diskussionsrunden teil. 

Meine Meinung dazu: Austausch und Diskussion, Kennenlernen und 

Treffen sind gut. Aber eine Lösung konnte nicht gefunden werden. 

Jetzt gibt es – aus meiner Sicht diffuse – Meldungen aus St. Wilhelm. 

Die Pfarrei steht nicht mehr klar hinter dem Votum von 2014. Dies 

betrifft den PGR. Es werden nunmehr „Planungsmodelle“ als 

Überlegungen kommuniziert. 

Insofern ist es wichtig zu wissen, dass wir gemeinsam mit der Pfarrei 

Mariä Himmelfahrt unser Votum der Fusion der Gemeinden St. Markus, 

St. Wilhelm und Mariä Himmelfahrt dem EBO mitgeteilt haben. 

Beten wir um den Geist der Erleuchtung für den Prozess in Spandau. 

Christoph Schubert 
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Wo Inspiration Raum gewinnt 

 

Alle Gemeinden sind ja nun schon seit einiger Zeit damit beschäftigt, ihre ‚Räume’ 

neu zu finden, neu zu gestalten. Dabei geht es meist um Regionen, große 

Räume.  

Aber es gibt auch ganz kleine – wunderbar überschaubare Räume – die wollen 

auch gestaltet werden: zum Beispiel die Schaukastenseite von Sankt Markus, die 

zum Gehweg liegt – Maß etwa: 1 mal 1 Meter mal 5 Zentimeter! – Gerade die 

kleine Tiefe ist oft eine hohe Herausforderung für die Kreativität – soviel kann ich 

zusammen mit meiner Schaukasten-Partnerin, Frau Piotrowski, versprechen! Mit 

der freundlichen Unterstützung von Pfarrer Gewers kümmern wir beide uns seit 

einiger Zeit allein um diese Schaukastenseite.  

Wir haben auch dieses Jahr Glück, habe ich jetzt im Kalender gesehen: 2017 

besteht auch nur aus 52 Wochen – aber die wollen eben kreiert werden! Wenn 

man für die Urlaubszeit vielleicht mit einem Plakat von MISEREOR mal ein Auge 

zudrückt, was die individuelle Kreativität betrifft – bleiben doch noch reichlich 

Wochen und Anlässe, die auf mehr Inspiration warten, als zwei Frauen einfällt …  

Mein Anliegen: „Voll-Zeit-Schaukasten-Künstler“, die uns beiden Frauen ein paar 

Termine abnehmen könnten, wären natürlich sehr willkommen!  

Aber wir haben ja in der Gemeinde auch viele Gruppen, die vielleicht ihr Anliegen, 

ihre Tätigkeit und/oder zu besonderen Anlässen etwas zeigen möchten – das 

muss gar keine Mehrarbeit sein, manchmal reicht für interessierte Betrachter auch 

das, was die „Professionellen“ einer Sache für „Schnipsel“ halten. Wenn man uns 

dazu vielleicht anspricht und mit einer kleinen Notiz etwas zukommen lässt, sind 

wir auch inspirierter in der Gestaltung! Auf alle Fälle würde der Schaukasten dann 

noch reichhaltiger werden! 

Also, wie wäre es: Lassen Sie sich dazu inspirieren, für 1 mal 1 Meter mal 5 

Zentimeter selbst Eingebungen zu bekommen! – Wenn Sie mitmachen möchten, 

melden Sie sich doch bitte im Pfarrbüro oder bei Pfarrer Gewers.  

Mit Dank und Vorfreude auf neue Mitgestalter  

 

Renate Pöhls 
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste 

 
 

Gottesdienste – nicht in unseren Kirchen 

10.03.2017  Freitag entfällt Hl. Messe im Evangelischen Waldkrankenhaus 

20.03.2017  Montag 10:00 Uhr Kath. Gottesdienst im Pflegewohnhaus 
          Zeit geändert! im Evangelischen Waldkrankenhaus 

14.04.2017  Freitag entfällt Hl. Messe im Evangelischen Waldkrankenhaus 

Neu  -  Achtung  -  Sonntag-Abendmesse  -  Neu 
Jeden Sonntag 18:00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim,  

    Fichtenweg 17, 13587 Berlin-Hakenfelde 
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Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 
 

 St. Maximilian Kolbe 
Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 
Weißenburger Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 
Ringpromenade 73 

Samstag 18:00 Vorabendmesse  18:00 Vorabendmesse 

Sonntag 09:00 Hl. Messe 10:30 Hl. Messe 08:30 Hochamt 
10:30 Hl. Messe 

Dienstag 09:00 Rosenkranzgebet 
09:30 hl. Messe 

  
 

08:30 Hl. Messe 

Mittwoch  09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe  

Donnerstag   19:00 Hl. Messe 

Freitag 18:30 Rosenkranzgebet 
19:00 Hl. Messe 

 08:30 Hl. Messe 

Beichte Sa 17:30-17:55 Uhr 11:30-12:00 Uhr  jeden 
1. Sonntag  im  Monat 

 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 
Jeden Sonn- und Feiertag  
um 12:00 Uhr in St. Marien, Berlin-
Spandau, Flankenschanze 43-45 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12:00 godzinie 
w St. Marien, Berlin-Spandau, 
Flankenschanze 43-45 

Gottesdienst in kroatischer Sprache: 
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr in               
St. Marien, Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 
 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10:00 sati  
u staroj crkvi St. Marien,  
Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 

 

Dekanatsjugendseelsorgerin:  Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz 
      Tel.:  0160-6279 181 
 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk – Tel 0152-3411 0518 betreut die Krankenhäuser 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Vivantes Klinikum Spandau und 
Evangelisches Waldkrankenhaus.  
Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben müssen, 
können Sie mit Diakon Schalk einen Besuch vereinbaren. 
Im Evangelischen Waldkrankenhaus feiert Pfarrer Stephan Neumann an 
jedem 2. Freitag im Monat um 15:30 Uhr eine Hl. Messe, zu der Patienten, 
Angehörige und Gäste eingeladen sind. 

Achtung! Diese Messen müssen leider aus Krankheitsgründen 
                  im März und April ausfallen. 
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Kollekten im März und April 2017 
 

01.03. Für unsere Heizkosten 09.04. Kollekte für das Heilige 
   Land 
 

05.03. Für die katholischen Kitas 14.04. Suppenküche 
 

12.03. Reinigung an beiden  16.04. Heizkosten 
 Gemeindestandorten 
 

19.03. Kirchenmusik 17.04. Reinigung an beiden 
   Gemeindestandorten 

 

26.03. Gemeindeaufgaben 23.04. Gemeindeaufgaben 
 

02.04. MISEREOR-Fastenopfer 30.04. Kirchenmusik 
 gegen Hunger und 
 Krankheit in der Welt 
 

Nachrichten aus unserer Gemeinde: 
 

 Barbara Schütz, 91 J. 

 Ursula Nerker, 86 J. 

 Brigitte Marshall, 68 J. 

 Stefan Fuchs, 63 J. 

 Helmerich Wreesmann, 79 J. 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe!  
 

 

Die richtige Art, 

um die Toten zu trauern, 

besteht darin, 

für die Lebenden zu sorgen, 

die zu ihnen gehören. 

Edmund Burke 
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Gottesdienste und andere wichtige Termine
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Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

die im März und April Geburtstag haben 

und wünschen Gottes Segen! 
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Erstkommunion/ -fahrt 
Liebe Gemeinde, 
am 26.09. 2016 haben die Vorbereitungsstunden zur Erstkommunion 
2016/2017 begonnen. 
Unser Team steht: Von anfänglich 54 Kindern werden nun 52 Kinder 
liebevoll von unseren Begleitern umsorgt:     Fr. Anna Waschke, Fr. Joni 
Suchordt, Fr. Katja Jeziorowski, Fr. Birte Lindenblatt, Fr. Lisa Wohlfarth, 
Fr. Libia Figueras und Hr. Johannes Motter. 

Auch unser Motto steht fest: 

Jesus – Vitamin des Lebens 
Warum ein solch ungewöhnliches Thema?  
Sie fragen sich: Was haben Vitamine mit Erstkommunion zu tun? 
Ich sage es Ihnen - eine ganze Menge! 
Wir wissen, Vitamine sind lebensnotwendige Stoffe, die der Körper 
braucht, um zu funktionieren. Sie unterscheiden sich in der 
Wirkungsweise, im Aufbau, haben vielfältige Eigenschaften – 
Vitamin A, Vitamin C, …, aber auch die Mineralien: Fe, Ca, Mg, … 
Nehmen wir diese nur in geringem Maße oder gar nicht auf (z. B. durch 
einseitige Ernährung), gibt es Mangelerscheinungen: Müdigkeit, 
schlaffe Haut oder Hautveränderungen, Nachtblindheit, 
Konzentrationsschwäche. Aber auch bestimmte Stoffwechselfunktionen 
können dann nicht reibungsfrei ablaufen. 
Um die Wirkungsweise der Vitamine zu stärken, unternehmen wir mit 
den EK-Kindern eine kleine Wochenendfahrt nach Alt-Buchhorst vom 
03.03. bis 05.03.2017. Was wir alles unternehmen und erleben werden, 
erfahren Sie in einem Extrabericht. Lassen Sie sich überraschen. 
Aber zurück zu den Vitaminen: auch wir als Christen brauchen 
regelmäßig unsere Vitamine, nicht dass wir „nur“ zum Gottesdienst 
gehen, nein, mehr noch: Hl. Messe und Eucharistie feiern, 
Gemeinschaft leben und unseren Glauben stärken. 
Tun wir das nicht, beginnen auch bei uns die Mangelerscheinungen zu 
wirken: Zweifel, Ängste, Neid, Selbstmitleid, Lustlosigkeit, etc. 
Ihnen fallen da bestimmt eine ganze Menge anderer Defizite ein. 
Jesus gibt uns die Kraft in dieser Welt zu bestehen… 
und auch wir können gestärkt dann wieder in die Welt hinausgehen… 
und (vielleicht) selber zum Vitamin werden. 
Das wünsche ich Ihnen allen, besonders aber unseren 
Erstkommunionkindern. 
Es grüßt herzlich - Ihre Angelika Wittosch 
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Was so passiert ist 

Musikgruppe beim Krippenspiel 

Liebe Gemeinde, 

die Weihnachtszeit liegt hinter uns mit schönem Krippenspiel, Sternsingen und 

noch viel mehr. In diesem Jahr möchte ich besonders all‘ die Kinder, jugendlichen 

und Erwachsene erwähnen und loben, die zu Krippenspiel, Taufe des Herrn und 

Faschingsmesse Orffinstrumente oder Flöte, Gitarre, Klarinette, Posaune, 

Saxophon u. a. gespielt haben. Sie mussten selbständig üben, gemeinsam 

proben, Zeit aufbringen, Kälte ertragen, Disziplin wahren und durften erleben, 

dass man mit einer kleinen Stimme (Instrument) zum großen, schönen Ergebnis 

beitragen kann, das tiefe Freude einem persönlich und allen anderen bereitet. Ich 

bin jedes Mal dankbar dafür, dass 30-40 kleine und große Leute auf Abruf bereit 

sind, gemeinsam Musik zu machen. 

Meine lieben Musiker – ich danke Euch dafür, auch im Namen der Gemeinde, die 

die hörbaren Ergebnisse unserer Arbeit genießen darf! 

Eure Agnieszka Kirch 
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Sternsinger 
 

Wie in jedem Jahr zwischen Neujahr und dem Fest der Hl. drei Könige 
am 06. Januar waren in unserer Gemeinde die Sternsinger unterwegs. 
Sie brachten den Haussegen an den Häusern an, indem sie die 
Jahrgangszahl und die Buchstaben -C-M-B- anschrieben. C-M-B 
bedeutet Christus mansionem benedicat und heißt frei übersetzt 
Christus schütze dieses Haus und alle die darin wohnen. 
Unsere fleißigen Sternsinger sammelten bei ihrer Aktion für das 
päpstliche Kindermissionswerk, das mit vielen Projekten in aller Welt 
dafür sorgt, dass es Kindern in Afrika, Asien und Lateinamerika ein 
wenig besser geht, denn diese Kinder brauchen unsere Hilfe. 
Im Blickpunkt standen in diesem Jahr besonders Kinder, die unter den 
Auswirkungen des Klimawandels leiden. Mit den Spenden werden 
Projekte finanziert, die einen besseren Umgang mit den veränderten 
klimatischen Bedingungen ermöglichen. 

Das Ergebnis der Sternsingeraktion 2017 betrug 2212,28 €. 
Herzlichen Dank sagen wir allen großzügigen Spendern und 
Unterstützern! 
Ebenfalls großen Dank gebührt den Kindern und Helfern, die zu Fuß 
oder per Auto durch die Straßen gezogen sind. 

Herzliches Vergelt´s Gott 
 

 

Hello again! 
 

Unter diesem Motto hatten etwa 50 Personen beim Fasching im Saal 
von St. Franziskus mit Schlagermusik der 80er Jahre Spaß und Freude. 
Da bei dem zwar begrenzten Platzangebot trotzdem noch einige Gäste 
mehr hätten begrüßt, bewirtet und mit kurzweiligen Vorträgen 
unterhalten werden können, sollten Sie, die Sie das fröhliche Fest 
verpasst oder ignoriert haben, im nächsten Jahr den Termin doch mal 
in Ihrem Kalender vermerken. Mir hat es wieder sehr gut gefallen - 
besonders auch weil ich, der ich vor längerer Zeit für die Kirchenmaus 
von St. Markus als Ghostwriter hier im Pfarrbrief tätig sein durfte, nun 
endlich die Staakener Verwandte bei ihrer lustigen Büttenrede 
kennenlernen konnte. Sie bot einen sehr interessanten Blick aus 
Mäusesicht auf das Leben in Kirche, Sakristei und Pfarrhaus. 
Gerd Solas   



2017-03-04                                Pfarrbrief St. Markus – Spandau - 17 - 

Mininews 
Hallo liebe Gemeinde! 

Wir, die Ministranten, haben das neue Jahr 2017 mit viel Motivation und Spaß 
gestartet! 
Im Januar trafen wir uns zu unserem alljährlichen Schlittschuhlaufen. Wir machten 
uns auf den Weg ins Horst-Dohm-Eisstadion, wo wir dann den Nachmittag 
verbrachten und dank der strahlenden Sonne und viel Bewegung, trotz der Kälte, 
nicht allzu sehr froren. 
Im Februar steht, wie bekannt, Fasching an, und auch wir Minis hatten unseren 
Spaß an dem Fest. Bunt verkleidet, voll guter Laune und Energie, trafen wir uns 
im Gemeindesaal und zelebrierten gemeinsam den Anlass. 
Auch auf die nächsten Monate blicken wir voll Vorfreude und sind gespannt, was 
wir dort alles erleben werden. 
Außerdem steht die Osterzeit an, die wichtigste Zeit im Kirchenjahr und somit 
auch für uns eine ganz besondere. Wir freuen uns auf die kommenden feierlichen 
Messen! 

Au revoir Minis!     Julia Figueiras 
 

 

Sponsorenlauf um den Kiesteich 
am 02.04.2017 nach der Messe. 

Läufer- und Sponsorenlisten sind an der Informationstafel im 
Gemeindezentrum bzw. am Tisch in der Kirche zu finden. 

Rückfragen und Anmeldungen nehmen 
Lisa Wohlfarth und Catharina Wittosch entgegen. 

 

 

Einladung zur Senioren-Wallfahrt 
 

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder 

am  Mittwoch, 19. Juli 2017 

nach   Alt-Buchhorst fahren. 

Weitere Einzelheiten (Kosten, Abfahrtzeiten etc.) 
werden in Kürze bekannt gegeben. 

Ansprechpartnerinnen:  
Frau Angelika Wittosch und Frau Irmgard Malina 
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Die Hälfte ihres Lebens warten die Segler vergebens! 
  

 
Erika    Exodus    Andreas 

Wir wünschen Euch allzeit gute Fahrt und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel! 
 

Liebe Gemeinde,  
 

diese obige Erkenntnis habe ich bei der Lektüre der zwei aktuellen 
Reiseberichte für mich gewonnen. Vom Warten auf geeignetes Wetter, 
Handwerker, Ersatzteile, Liegeplätze im Hafen, Empfangsmöglichkeit 
im Internet, Besuch der Familie usw. wurde immer wieder berichtet. 
Gut, dass Erika und Andreas so „gestrickt“ sind, dass sie die 
Wartezeiten nicht als verlorene Zeiten betrachten, sondern als 
Gelegenheiten für Unternehmungen, Ausflüge und natürlich die 
erforderlichen und reichlich anfallenden Wartungs- und 
Reparaturarbeiten an Schiff und Ausrüstung ansehen und nutzen. Und 
die Zeit zwischendurch für Ruhe und Muße sei ihnen ja auch von 
Herzen gegönnt. Aber sie gehen auch mit offenen Augen durch die 
schöne Welt, nehmen die vielen neuen Eindrücke auf und berichten sie 
an die Empfänger der ausführlichen Reiseberichte, von denen hier 
wirklich nur Stichpunkte wiedergegeben werden können. 
Bewundernswert ist, wie sie aus der riesigen Entfernung die Kontakte 
pflegen – zuerst selbstverständlich mit der Familie – aber auch zu 
Freunden und Bekannten aus vergangenen Jahrzehnten. 
 

Der Bericht im vorigen Heft endete ja mit der Ankunft am 12.12.2016 in 
Las Palmas/Gran Canaria. Hier war nicht nur die Marina übervoll, 
sondern auch der Ankerplatz außerhalb sehr ungünstig, besonders 
wegen Wind und Wellengang. Beim Gottesdienst am 4. Advent wurden 
ganz neue Erfahrungen in Bezug auf die Liturgie gemacht. 
Der 20.12. war dann der Tag der Weiterfahrt nach Santa 
Cruz/Teneriffa. Unterwegs gab es zeitweise Ausfall der 
Navigationselektronik mit der deshalb nötigen und etwas mühsameren 
„Handsteuerung“, und es musste extra langsam gesegelt werden, damit 
die Ankunft erst bei Tageslicht erfolgen konnte. Aber es konnten als 
positiver Teil der Überfahrt auch Delfine und sogar Wale unterwegs 
beobachtet werden. 
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Hier nun wurde nicht nur die Weihnachtszeit genossen, sondern auch 
am Schiff fleißig repariert und geputzt. Das Putzen hat sich zunächst 
wohl auf das Innere beschränken müssen, denn statt Schnee brachte 
der Wind aus der Sahara puderfeinen braunen Sand mit. Auch die 
Christmette wurde nicht in der von zu Hause gewohnten Form erlebt 
und gefeiert - aber dann vor der Kirche eine ausgelassene Feier der 
Bevölkerung. Am ersten Feiertag wurde mit weiteren ca. 500 Gästen 
das traditionelle Weihnachtskonzert mit Feuerwerk in der Marina 
genossen. Bis Silvester waren die Tage wieder mit Arbeit und auch 
Erholung ausgefüllt. Hier endete der Bericht mit guten Wünschen für 
das kommende Jahr. 
Auch wir wünschen Erika und Andreas ein glückliches Jahr 2017.     
Anfang Januar erfolgte zunächst die stürmische Überfahrt nach 
Lanzarote. Neben den üblichen Reparaturarbeiten blieb auch genügend 
Zeit, die Vulkaninsel zu erkunden und die Kreditkarte beim Shopping 
zum Glühen zu bringen. 
Die „Wartezeit“ auf den Besuch vom Bruder Stephan haben Erika und 
Andreas mit einem Messebesuch auf der Bootsmesse in Düsseldorf 
unterbrochen. Es war neue Navigationselektronik erforderlich.  
Die Reise brachte ganz neue Erfahrungen, denn die Landung erfolgte 
in Weeze an der holländischen Grenze, die OPNV-Fahrt nach 
Düsseldorf war teurer als der Flugpreis, und die für den Messebesuch 
eingeplante Zeit war viel zu kurz, hat aber allemal gereicht, um viel 
Geld auszugeben. 
Bei den hauptsächlich international besuchten und gestalteten 
Gottesdiensten war auch Andreas einmal eingeladen, eine Lesung in 
deutscher Sprache zu halten. 
Dann war auch dringend nötig, das Boot mal an den Kran zu hängen, 
um das Unterwasserschiff von Muscheln, Seepocken und Tang zu 
reinigen, damit es wieder schneller durch das Wasser gleiten kann.  
Es folgte die Woche mit dem Gast, in der die „Leinen los“ gemacht 
wurden zu einem Segeltörn um die Insel von einer Ankerbuch zur 
andern mit anschließender Überfahrt nach Las Palmas/Gran Canaria.  
Nach drei Tagen kam der Abschied vom Stephan, und nun fing die 
Vorfreude auf den Besuch der Enkel an. 
Dieser Bericht kam am 11. Februar aus Las Palmas/Gran Canaria – 
natürlich wieder mit besten Grüßen an alle Leser. 
 
Gerd Solas 
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Danke … und … Bitte … 

Die Frauengruppe aus St. Franziskus berichtet, dass beim  
„dankenden Kind an der Krippe“ 

in der Kirche so reichlich Spenden eingegangen sind, dass € 200,- an 
das Haus Sonnenblume von Schwester Monika überwiesen wurden. 

Allen Spendern sei hiermit herzlich vergelt’s Gott gesagt. 
 

 

Zwischendurch wieder ein herzliches Vergelt's Gott  

allen Spendern für die Flüchtlingshilfe. 
 

Wir suchen noch Nähmaschinen! 

Im Flüchtlingshaus lagern schöne Gardinenstoffe, aber manche Frauen benötigen 

zum Nähen etwas Hilfe. 

Wer könnte sich für diesen Dienst etwas Zeit nehmen? 

Wir bieten Ihnen auch an, die Maschinen bei Ihnen zu Hause abzuholen. 

Die "Nähhelfer" begleiten wir gerne zur Kontaktaufnahme und Erstinformation mit 

dem Heimleiter. 
 

Nochmals Dank für alle bisherige Hilfe !!!    Bitte rufen Sie uns an: 
Gertrud und Horst Fischer    030-366 06 47 

 

 

Dies ist das Grab unseres ersten 

Pfarrers Lorenz Gawol auf dem 
St. Matthias-Friedhof, Röblingstr. 91,12105 Berlin 

Wir haben Monsignore Gawol viel mehr als nur die 

Gründung unserer Gemeinde zu verdanken. 

Bisher hat sich seine Schwester Elisabeth Gawol, die 

uns ja auch gut bekannt ist, da sie ihrem Bruder viele 

Jahre den Haushalt geführt hat, um die Pflege des Grabes gekümmert. Das ist 

jetzt aus Alters- und Gesundheitsgründen nicht mehr möglich. Die jüngere 

Schwester wohnt weit entfernt in Westdeutschland. Sie hat uns die Frage und 

Bitte übermittelt, ob in der Gemeinde oder im ehemals so aktiven Freundeskreis 

von Monsignore Gawol jemand oder eine (kleine) Gruppe zu finden sein könnte, 

der/die diesen barmherzigen Dienst in dankbarem Gedenken übernimmt. 

Evtl. besucht ja auch jemand selbst dort mehr oder weniger regelmäßig Gräber 

von Angehörigen und kann die eigenen gärtnerischen Aktivitäten etwas erweitern. 

Gerne nimmt unser Pfarrbüro Informationen an und vermittelt Kontakte unter den 

bereitwillig Interessierten. 
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Einladungen 

Weltgebetstag am Freitag, 03. März 2017 

Informiert beten – betend handeln 

„Was ist denn fair?“ Frauen von den Philippinen haben die Liturgie des 
diesjährigen Weltgebetstages vorbereitet und das Thema „Gerechtigkeit“ in den 
Mittelpunkt gestellt. Unter Bezug auf das biblische Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Mt 20,1-16) erzählen Frauen von den Folgen nationaler und globaler 
Ungerechtigkeiten und stellen uns eine Tradition der indigenen Bevölkerung vor: 
das Dagyaw, eine besondere Form der gemeinschaftlichen Hilfe…. 

Herzliche Einladung an alle 
zur ökumenischen Feier des Weltgebetstages 

am Freitag, dem 03. März 2017!  

In Staaken treffen wir uns dazu um  

19:00 Uhr in der Evangelischen Kirchengemeinde  

Staaken–Gartenstadt, Beim Pfarrhof 42 (Gemeindehaus 1.Stock). 

Aus den Kirchengemeinden des Falkenhagener Feldes treffen wir uns um        

18:00 Uhr in St. Markus, Am Kiesteich 50 

Spiritualität und Engagement für Gerechtigkeit sind eng miteinander verknüpft. 
Deshalb wollen wir mit unserer Kollekte zugunsten der Projektarbeit des 
Deutschen Weltgebetstagskomitees Frauen und Mädchen bei der Durchsetzung 
ihrer politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rechte unterstützen. 

Nach den Gottesdiensten sind alle zum geselligen Beisammensein eingeladen. 
Es wird wieder ein Büffet mit landestypischen Speisen und Getränken geben. 

  

 

18.03. und 19.03.2017  Buchhandlung Sonnenhaus ist in St. Markus  
und bietet Devotionalien aller Art, insbesondere zur Erstkommunion, 
aber auch für andere christliche Gelegenheiten an  
am 18.03. ab 15°° bis 18°° - am 19.03. ab 10°° und nach der Hl. Messe 

 

 

18.03.2017 ab 15°° Secondhand Basar für EK-Bekleidung im Pfarrsaal 
Haben Sie noch gut erhaltene EK-Kleider oder Anzüge, dann bringen 
Sie doch diese mit bzw. an den Tagen vorher mit einer Preisvorstellung. 
Rückfragen bitte an Frau Wittosch 
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Bibelabende in St.Markus zur Fastenzeit 
Herzliche Einladung zur Teilnahme am Bibelteilen 

  

Vielen ist der Begriff BIBELTEILEN fremd. Um in die Welt des Bibelteilens 
einzusteigen, finden am 08.03., 23.03. und 05.04.2017 mit Prälat Dybowski und 
Herrn Christopher Maaß Bibelabende statt - unter dem Motto:  

GOTTES WORT BEFREIT ZUM LEBEN. 
  

Drei geistlich-biblische Abende – sich berühren lassen vom Evangelium 
und miteinander das Wort Gottes teilen. 

Themen: 
08. März:  Herr, gut dass wir hier sind! (Mt 17, 4)   - Christopher Maaß 
22. März:  An ihm soll das Wirken Gottes offenbar werden! (Joh 9,3)-  

- Prälat Dybowski 
05. April:  Den Menschen gleich! (Phil 2,7)    - Christopher Maaß 

Jeweils Mittwoch um 19.30 Uhr 

 

 

Palmzweige basteln 

Herzliche Einladung an alle Kinder, Jugendliche und Firmlinge! 

Wir treffen uns am  

08. April 2017 von 10:00 bis 12:00 Uhr im Pfarrsaal 

zum Basteln der Palmzweige für Palmsonntag. 

Ihr PGR 
 

 

Patronatsfest am 25. April 2017 
Zunächst feiern wir um  

18:00 Uhr die Vorabendmesse. 
Hierbei werden unser Kirchenchor und die 
Choralschola zu einer festlichen Gestaltung des 
Festgottesdienstes beitragen. 
Danach wollen wir in der St. Markus-typischen 
Weise unseren Kirchenpatron ehren, indem 
möglichst viele Gemeindemitglieder durch 
mitgebrachte Speisen zum Gelingen beitragen und 
dann in der Gemeinschaft einen frohen Abend 

genießen 
können. 
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Diözesaner Weltjugendtag 
Samstag  08. April 2017 

14.30 bis 19.30 Uhr in St. Matthias 
Runter vom Sofa und rein ins Leben!*      Frei nach Papst Franziskus 

 
Pfarrei St. Matthias,  Berlin-Schöneberg, Goltzstraße 29 (am Winterfeldtplatz) 

10781 Berlin - U-Bahnhof Nollendorfplatz 
 
Das erwartet dich: 

– Große Eucharistiefeier mit Erzbischof Jean-Claude Hollerich SJ aus Luxemburg 

– Begegnung an und mit besonderen Orten „rund um St. Matthias“  

– Austausch mit Jugendlichen aus vielen Nationen  

– Prozession mit Palmzweigen und Lichtern durch die Straßen Berlins  

– Nightfever in St. Bonifatius  

– Kostenfreie Getränke und Verpflegung 

„Und jene Freude, die ihr umsonst von Gott empfangen habt, bitte, gebt sie 

umsonst weiter, denn viele warten auf sie, und sie erwarten sie von euch!“ 

So hat Papst Franziskus beim Weltjugendtag in Krakau zu uns gesprochen.  

In der Eucharistiefeier, der anschließenden Begegnung untereinander und an 

verschiedenen Orten rund um St. Matthias wollen wir diese Bitte an diesem Tag 

gemeinsam mit euch konkret werden lassen. Zugleich ist es die Einladung, sich 

gemeinsam auf den Weg zum nächsten internationalen Weltjugendtag 2019 in 

Panama zu machen. 

 
Frei nach Papst Franziskus: „Runter vom Sofa und rein ins Leben!“ 
 
Ansprechpartner: 
Diözesanjugendseelsorger 
Ulrich Kotzur 
Tel. (0162) 44 00 346 / 
team@wjt-berlin.de 
facebook.com/wjtberlin 
weltjugendtag-berlin.de 
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Nach 2003 ist Berlin wieder Gastgeber für den Kirchentag. Von Mittwoch, 24. Mai 

bis Sonntag, 28. Mai 2017 werden über Himmelfahrt rund 140.000 Gäste erwartet, 

viele davon werden in Schulen mit Schlafsack und Isomatte übernachten. 
 

Für 15.000 Gäste, die nicht mehr auf dem Fußboden schlafen können - meist 

ältere Teilnehmer, Familien oder Menschen mit Behinderung - werden 

Privatquartiere in Berlin gesucht. Diese Gäste benötigen nur ein Bett, eine Liege 

oder eine Couch. Über ein Frühstück am Morgen freuen sie sich. Tagsüber 

nehmen die Gäste am Kirchentagsprogramm teil und kommen erst am Abend 

wieder zurück. 
 

Als Gastgebende haben Sie die Chance, neue Freundschaften mit Ihren Gästen 

zu knüpfen. 
 

Wer ein Quartier anbieten möchte, trägt dieses bitte unter 

www.kirchentag.de/privatquartier ein, telefonisch unter (030) 400 339 200 oder 

meldet sich bei Sebastian Behrendt oder Gertrud Fischer (366 06 47). Beide 

stehen auch für weitere Informationen gerne zur Verfügung. 
 

Für die Schulen suchen wir Helfer für das Frühstück (06-09 Uhr) und für die 

Quartierbetreuung / Nachtwache (18-09 Uhr). 
 

Herzlichen Dank! 
 

„Vergesst die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu 

ahnen, Engel beherbergt.“ (Hebräer 13, 2)
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Herzliche Einladung 

zu den 

        

Taizéandachten 

ab 19:00! Uhr 

 

Mittwoch, 08.02. und 08.03.2017  

in der Kapelle von Gut Neuhof 

----------------------- 

Treffen auf der Fazenda Gut Neuhof 
am Sonnabend, 01.04 und 22.07.2017 

 ab 11-18 h bzw. 20 h, Anmeldung erwünscht 

 

Bibelarbeit, Austausch, Planung der Taizéfahrt, Freizeit, 

Andacht ca. 16:00 Uhr  
 am 22.07. anschl. Grillen 

Taizéfahrt für Jugendliche in den Sommerferien 

Infos über Pfarrerin Brandt: pfarramtgoettlin@freenet.de 

 Taizéfahrt für Erwachsene vom 02.-10.09.2017 

Infos bei Susan Ackerschewski, 

 Tel: 03321 46833 mit AB, ackerssusi@freenet.de  

mailto:pfarramtgoettlin@freenet.de
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50 Jahre St. Markus - Jubiläums-Bildergalerie 
Nun haben wir uns endgültig entschlossen, die „historischen Fotos“ wieder von 
den Wänden zu entfernen. Aber auf keinen Fall sollen sie in den Müll kommen! 
Wir wissen, dass viele Gemeindemitglieder eines oder mehrere Bilder gerne als 
Erinnerung haben möchten. 
Bis Ostern – das traditionelle Osterfrühstück ist wohl ein gut geeigneter „letzter 
Zeitpunkt“ – haben Sie noch Gelegenheit, Ihre Entscheidung vor den Exponaten 
zu treffen und uns bis Ende April mittels der auf den Fotos angebrachten 
Nummern und des nachfolgend abgedruckten Formulars – oder mit den darauf 
erbetenen Angaben in anderer Form - Ihre Wünsche mitzuteilen.  
Haben Sie bitte keine Angst davor, dass Ihnen jemand ein Bild vor der Nase 
„wegbestellt“. Wenn mehrere Wünsche für das gleiche Foto eingehen, werden wir 
es nachproduzieren. In solchen Fällen ist es dann möglich, ein anderes Format zu 
entscheiden - und aufgeklebt muss es dann vielleicht auch nicht werden. 
 
Die Erstellungskosten (nur das Material) betrugen etwa € 2,- je Bild. 
Wir erbitten also eine Spende in etwa dieser Höhe. 
 
Da alle diese Fotos – und noch viel mehr – elektronisch gespeichert im Archiv 
verbleiben, ist es auch später jederzeit möglich, sie zu betrachten oder Kopien 
davon zu erhalten. 
      Gerd Solas 

PS Wir spielen mit dem Gedanken, nach der Präsentation der Fotos zum 
Jubiläum anschließend eine Galerie mit Bildern vom Jubiläum zu erstellen oder 
sie in anderer Form der Gemeinde zu zeigen. 
Ihre Meinung dazu würde uns interessieren. 
 

 

Bilderbestellung – Jubiläumsgalerie St. Markus 

 
Name  …………………………………………………….. 
 
Tel.-Nr. …………………… 
Wir Sie rufen an, wenn zu Format und Ausführung Klärung erforderlich 
sein sollte. 
 
Bild-Nr. …………………………………………………….. 
 
Bemerkung evtl. zu Format und Ausführung: 
…………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………… 
 
Ich spende dafür: …………………………………..  
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Wir sammeln… 

… für Hilfsprojekte in aller Welt und in unmittelbarer Nähe, 

Hierbei handelt es sich um das Engagement von Gemeindemitgliedern in 
Flüchtlingsheimen auf dem Gebiet unserer Gemeinde. 

  Kochtöpfe, Schüsseln, Geschirr,  Bitte im Eingangsbereich 
  Küchen- und Essbesteck,   unseres Gemeindezentrums 
  Kinderwagen     abgeben/ablegen/abstellen. 

  Spenden für Musikinstrumente und Notenbücher   
      Bitte bei Fr. Fischer oder im Büro abgeben. 
 

… zur Wiederverwendung der Rohstoffe (Recycling) 

Das Kolpingwerk Deutschland engagiert sich in  
Hilfe und Umweltschutz mit folgenden Aktionen: 

 Briefmarken  

  (alte, neue, gebrauchte, ungebrauchte, aufgeklebt oder abgelöst) 

  Korken (aber nur die „Echten“ – sie werden zu neuem Rohstoff) 

  Brillen   

   (zur Unterstützung von Hilfsprojekten in fernen Ländern) 

  Kugelschreiber und sonstige Stifte zum Recycling, 

   und mit dem Erlös werden die nötigen Medikamente 

   für ein Impfprojekt finanziert, 

   aber garantiert keine „Verwaltungskosten“ bezahlt. 

  Alte, defekte bzw. nicht mehr benötigte Mobiltelefone (Handys) 

   (Hieraus werden die enthaltenen Wertstoffe wiedergewonnen) 
 

Für alle diese Dinge steht in der Kirche am 

Schriftenstand ein Sammelbehälter bereit. 

 

Und vergessen Sie bitte auch nicht den 

Sammelcontainer für Kleidung und Schuhe 

auf dem Parkplatz der Gemeinde. 

Hier dürfen auch Textilien rein, die nur noch 

für den Reißwolf taugen. 
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Zum Bedenken und Schmunzeln … 

 

Und was passiert im pastoralen Raum? 
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Die Redaktion … 

R Ruft Sie, liebe Leser, in 

E eigener Sache 

D dazu auf, 

A auch mal wieder an die 

K Kosten für den Pfarrbrief zu denken. 

T Tatsächlich bleibt es weiterhin 

 I Ihnen überlassen, den Umfang Ihres  

O Obolus zu entscheiden. 

N Nach wie vor werden wir nicht bestimmen wollen, 

was Ihnen unsere Arbeit wert sein könnte. 

 

 

 
 

für die Mai-Juni-Ausgabe 

schon am 17. April 2017 
 

PS  Noch etwas in eigener Sache: 
Hat jemand von den interessierten Lesern dieser Pfarrbriefe Interesse, 
daran mitzuarbeiten und auch neue Ideen und Verbesserungen für die 
Gestaltung und Herstellung einzubringen? 
Ich könnte Hilfe gut gebrauchen und würde mich freuen, wenn Sie sich 
einfach mal darüber mit mir unterhalten wollten. 

Gerd Solas 
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
Frauengruppe 

Montag 14:30 Uhr 
Christa Wroblewski 

 

Seniorengruppe 
Dienstag  8:30 Rosenkranzgebet 

9:00 Hl. Messe, anschl. 
Beisammensein 

Gitarrenkurs 
Donnerstag 19:30 

Cordula Stiller 

Familienkreis 
Privat jeden 2. Dienstag im Monat 

Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 19:00 

Alexander Franke 
 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis 
Jugendliche und Erwachsene 

Montag 17:30 – 19:45 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 
jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 

Lutz Reimann 

Chorensemble 
Montag 19:00 - 20:00 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 
Mittwoch ab 15:00 

Gertrud Fischer 

Kirchenchor 
Montag 20:00 - 21:30 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Jugendtreff 
Donnerstag 18:30 

Petra Zaczek 

Flötengruppe 
Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18:30 – 19:30 
Gertrud Fischer 

Musikband 
Treffen nach Bedarf 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 
Dienstag 19:00 

Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 

19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 
Mittwoch 9:00 

Brigitta Wunderlich 
Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 
7-13-jährige: Freitag 17:30-19:00 Uhr 

13-21-jährige: Donnerstag 19:30-21:00 
Heidrun Thamm, Felix Bröckl 

Kreuzbund 
Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 

Suchtkranke u. deren Angehörige 
Donnerstag 18:00 - 21:00 

Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 
Donnerstag 10:00 - 13:00  

und 18:00 - 21:00 
Sibylle Munke, 

Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Pfarramt St. Markus: 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
Email:  Sankt.Markus@t-online.de 

Pfarrer: Bernhard Gewers 
Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173–602 48 49                  
Email:  bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger: Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030 - 437 28 370 - Mobil 0173-23 28 221 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus,  
Vivantes Klinikum Spandau, 
Gemeinschaftskrhs.Havelhöhe 

Diakon Berthold Schalk 
Tel. 0152-3411 0518 

Dekanatsjugendseelsorgerin: Gemeindereferentin  Steffi Rohrdanz 
Tel: 0160-6279 181 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo und Mi  9:00 - 12:00       Do 14:00 - 17:00 
Silvija Stefanac, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzender 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende des PGR Mathilde Stoer 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  
Leiterin: Monika Sprechert 

Tel. 030 - 373 54 91   
Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. 
Pax-Bk IBAN DE34 3706 0193 6002 2040 19 

Caritas-Sozialstation Spandau 
Westerwaldstr. 20,  
13589 Berlin. 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo - Fr   7:00 - 17:00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbk. IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 

Verein Freunde von St. Markus 
Spandau e.V. 

Berliner Bank     
    IBAN  DE30 1007 0848 0404 9573 00 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln   
    IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13 

Homepage: 
Technik: Heidrun Thamm, 
               Pierre Arlt 

www.st-markus-berlin.de 
Onlineredaktion: Angelika Wittosch  
Email: awi.stmarkus@gmail.com 

Redaktion des Pfarrbriefes 
geso.stmarkus@t-online.de 

Pfarrer Bernhard Gewers, Gerd Solas 
Silvija Stefanac 
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